
In Christus

Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und

verfolgen und allerlei Böses gegen euch reden und dabei lügen.
— Matthäus 5:11

Buch: Neues Testament / Matthäus

Themen: tratsch, segnung, böse, lüge, verfolgung

Interpretation:

Eine der bekanntesten Passagen der Bergpredigt findet sich in Matthäus 5:11, wo Jesus die

berühmten Seligpreisungen verkündet. In diesem Vers begegnen wir einer dieser Seligpreisungen,

auch wenn sie meist nicht ganz so bekannt oder einprägsam ist wie die anderen. Auf den ersten Blick

mag diese Aussage etwas befremdlich wirken. Wie kann es ein Segen sein, verfolgt oder beschimpft

zu werden?

Verfolgung um Jesu willen

Der Schlüssel zu diesem Vers liegt in der Wendung „um meinetwillen“. Jesus spricht nicht von

irgendeiner beliebigen Verfolgung oder Beleidigung; Er spricht gezielt von einer Verfolgung, die

daraus resultiert, dass wir Ihm nachfolgen. Mit anderen Worten: Wenn wir aufgrund unseres Glaubens

an Jesus verfolgt oder beschimpft werden, dürfen wir uns als „gesegnet“ betrachten. Das mag

verwirrend oder sogar beängstigend erscheinen, doch es gibt einen Grund, warum Jesus uns dazu

aufruft, diese Situation als Segen zu betrachten.

Der Wert der Verfolgung

Jesus sagt uns, dass wir gesegnet sind, wenn wir um Seinetwillen verfolgt und geschmäht werden –

doch warum ist das etwas Gutes? Die Realität ist, dass Verfolgung – so schmerzhaft und schwierig

sie auch sein mag – einen enormen Wert für unser Leben als Nachfolger Jesu hat.

Wenn wir um unseres Glaubens willen verfolgt werden, drängt uns das dazu, uns noch stärker auf

Gott zu verlassen und Ihm tiefer zu vertrauen. Es gibt uns die Gelegenheit, unsere Treue zu Jesus

unter Beweis zu stellen, selbst unter schwierigen Umständen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Durch den Mund des Gottesverächters wird sein Nächster verderbt; aber die

Gerechten werden durch Erkenntnis errettet.
— Sprüche 11:9

Buch: Altes Testament / Sprüche

Themen: tratsch, gerechtigkeit, verkündigung, weisheit

Interpretation:

Sprüche 11:9 spricht von Heuchelei und Weisheit, wie sie sich in unseren Worten und Taten

widerspiegeln. In diesem Zusammenhang ist ein Heuchler jemand, der im Umgang mit anderen

vorgibt, etwas zu sein, das er nicht ist, und dabei trügerisch und boshaft redet; im Gegensatz dazu

fürchten die Gerechten – die ehrlich handeln – die Folgen ihrer Worte nicht.

Heuchelei: eine Sünde, die anderen schadet

Wenn ein Heuchler spricht, ist sein Ziel nicht, eine aufrichtige Meinung zu äußern oder nützliche

Informationen zu vermitteln, sondern andere zu seinem eigenen Vorteil zu manipulieren. Sprüche 11:9

zeigt auf, dass ein solches Verhalten denjenigen schaden kann, an die sich die Worte des Heuchlers

richten. Eine Kommunikation dieser Art schadet dem eigenen Ruf, dem Selbstwertgefühl und den

Beziehungen zu anderen.

Weisheit: das Gegenmittel zur Heuchelei

Weisheit hingegen bietet eine Alternative: mit Ehrlichkeit, Klarheit und Aufrichtigkeit zu handeln und zu

sprechen. Indem wir uns der Rolle bewusst werden, die wir im Leben anderer spielen, können wir

unsere Worte mit Bedacht wählen und uns wahrhaftig sowie konstruktiv ausdrücken. Dies ermöglicht

es uns, anderen Trost, Ermutigung und Unterstützung zu spenden, wodurch wir unsere Beziehungen

bereichern und einen positiven Beitrag zu ihrem Leben leisten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Die Worte des Verleumders sind wie Leckerbissen und gehen einem glatt ein.



— Sprüche 18:8

Buch: Altes Testament / Sprüche

Themen: tratsch, verkündigung

Interpretation:

Sprüche 18:8 spricht von Klatsch und dessen Fähigkeit, denjenigen zu schaden, über die gesprochen

wird. Der Vers beschreibt den Klatschenden als jemanden, der Worte äußert, die tief in die Seele

dringen; dies verdeutlicht, dass eine solche Rede höchst zerstörerisch sein und die Betroffenen

tiefgreifend beeinträchtigen kann.

Was ist Klatsch aus biblischer Sicht?

Klatsch ist weit verbreitet – auch wenn er sowohl in der Kirche als auch in der säkularen Welt oft

verurteilt wird. Er besteht darin, in Abwesenheit einer Person schlecht über sie zu reden, häufig mit

der Absicht, ihr zu schaden. Als Christen müssen wir uns bewusst machen, dass Klatsch eine Form

der Sünde ist, die sich oft auf subtile Weise äußert.

In der Bibel wird Klatsch mit dem Konzept des „Murrens“ oder „Klagens“ in Verbindung gebracht – ein

Thema, das auch in zahlreichen anderen Schriftstellen aufgegriffen wird. Anstatt zu tratschen oder zu

murren, fordert uns die Bibel dazu auf, Probleme und Konflikte direkt mit der betreffenden Person

anzusprechen und eine Lösung durch einen liebevollen, konstruktiven Dialog zu suchen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


